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Frau Dr. Magdowski informiert, dass der Beirat Luftschiffhafen der Bitte des Ausschusses für 
Kultur und Wissenschaft nachgekommen ist und nochmals eine neue Bezeichnung der Privat-
straße auf dem Areal geprüft hat. Vom Ausschuss war gewünscht, möglichst eine weibliche Per-
son zu ehren, aber nach eingehender Diskussion hat sich der Beirat entschieden, keine perso-
nenbezogene Straßenbenennung vorzunehmen, sondern eine neutrale Bezeichnung mit Bezug 
zum Areal zu wählen. Somit hat man sich für die Straßenbezeichnung „Olympischer Weg“ ent-
schieden. Der Olympische Sportbund hat bereits sein Einverständnis für die Verwendung des 
Namens gegeben. 
 
Herr Dr. Arlt führt aus, dass vom Beirat offensichtlich kein personenbezogener Name gewollt war 
und kann sich die vorgeschlagene Bezeichnung „Olympischer Weg“ durchaus vorstellen. Er 
bringt alternativ noch den Vorschlag ein, die Straße nach dem ersten Potsdamer Sportler, der 
eine Medaille gewonnen hat, Herrn Stülpnagel, zu benennen. 
Den Antrag der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen, die Straße nach der jüdischen Sportlerin, Gre-
tel Bergmann zu benennen, hält er grundsätzlich für begrüßenswert, allerdings merkt er an, dass 
die Person noch am Leben ist und man somit ihr Einverständnis einholen müsste. Außerdem gibt 
es bereits in Berlin Straßenbezeichnungen mit diesem Namen. Er schlägt daher vor, dem Votum 
des Beirates zu folgen. 
 
Frau Armbruster bringt noch einmal kurz den Antrag der Fraktion Bündnis 90/ die Grünen ein, die 
Straße nach der jüdischen Sportlerin Gretel Bergmann zu benennen, eine der besten deutschen 
Hochspringerinnen, die bei den Olympischen Spielen 1936 von den Nazis Startverbot erhielt. Sie 
hält es für wichtig, dass Namensgebungen identitätsstiftend wirken und den jungen Kadern am 
Luftschiffhafen ein Vermächtnis mitgeben. Außerdem wurde Gretel Bergmann erst spät in den 
90iger Jahren geehrt und man sollte sich dafür stark machen, Orte zu finden, um den Verfolgten 
eine Art von Wiedergutmachung zu bieten. 
Die Bezeichnung „Olympischer Weg“ hingegen vermittelt weder etwas inhaltliches, noch Enga-
gement. 
 
Herr Kolesnyk merkt an, dass man mit der Intention an den Beirat herangetreten ist, eine weibli-
che Person für die Straßenbezeichnung zu finden. Daher findet der Antrag der Fraktion Bündnis 
90/ Die Grünen seine Zustimmung. 
 
Herr Krämer gibt zu bedenken, dass man die Debatte um die Namensfindung nicht zu sehr in die 
Länge ziehen sollte, indem man jetzt wieder einen neuen Vorschlag an den Beirat zurückgibt. 
Ziel der Kader vor Ort ist Olympia, daher hat die Bezeichnung „Olympischer Weg“ durchaus seine 
Berechtigung.  
 



Frau Dr. Magdowski stimmt dem zu und schlägt alternativ vor, eine der Sporthallen auf dem Areal 
nach Gretel Bergmann zu benennen. 
 
Herr Mensch sagt aus, dass er der Bezeichnung „Olympischer Weg“ zustimmt, da diese neutral 
sei. Zudem ist Gretel Bergmann nicht aus Potsdam. Dem Vorschlag von Frau Dr. Magdowski 
stimmt er ebenfalls zu. 
 
Grau Grimm spricht sich ebenfalls für die Idee mit der Sporthalle aus. 
 
Frau Anlauf schließt sich dem an und regt an, eine entsprechende Informationstafel zu Gretel 
Bergmann an der Sporthalle anzubringen, damit man weiß, um wen es sich handelt. 
 
Frau Dr. Schröter weist noch einmal darauf hin, dass man sich seinerzeit entschieden hatte, keine 
Benennungen nach lebenden Personen vorzunehmen. Dem Vorschlag der Fraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen stimmt sie grundsätzlich zu, findet ihn aber an dieser Stelle nicht passend. 
 
Herr Reich merkt kritisch an, dass es Aufgabe des Beirats war, eine zu ehrende Frau zu finden 
und er den nun vorliegenden Vorschlag nicht annehmbar findet. 
 
Frau Dr. Schröter beendet an dieser Stelle die Diskussion und stellt zunächst den Antrag der 
Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen zur Abstimmung: 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Zustimmung  2 
Ablehnung  3 
Enthaltung  1 
 
Der Antrag wird abgelehnt. 
 
Frau Dr. Schröter stellt den Antrag auf Benennung der Privatstraße auf dem Areal Luftschiffhafen 
in „Olympischen Weg“ zur Abstimmung: 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Zustimmung  3 
Ablehnung  2 
Enthaltung  1 
 
Der Antrag wird angenommen. 
 
 
 
 

 


